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Trump kritisiert Selenskyj: Ist der
ukrainische Präsident Schuld am Krieg?

US-Präsident Trump äußert sich zur Ukraine-Krise und führt
ausweichende Gespräche über mögliche Kontakte mit

Putin.

US-Präsident Donald Trump steht derzeit in der Kritik, nachdem
er auf Fragen zu einem möglichen Gespräch mit dem russischen
Präsidenten Wladimir Putin ausweichend reagiert hat. In einer
Pressekonferenz wurde Trump gefragt, ob er seit seinem
Amtsantritt mit Putin telefoniert habe. Seine Antwort lautete:
„Ich möchte das nicht sagen.“ Dieser evasive Umgang mit
Fragen zu seiner Kommunikation mit dem Kreml wirft viele
Fragen auf. Trotz dieser Unklarheit äußerte Trump den Wunsch,
den russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine zu beenden und
bezeichnete die damit verbundenen Tode und Zerstörungen als
sinnlos. Er betonte, dass es bereits ernsthafte Diskussionen mit
russischen Vertretern gegeben habe, trat jedoch der Frage aus,
ob er mit Putin über ein kürzlich in Washington stattgefundenes



Flugzeugunglück gesprochen habe, und verneinte dies.

Diese Unsicherheiten werden durch Trumps Aussagen zu seinem
Vorgänger und den aktuellen Entwicklungen im Ukrainekrieg
verstärkt. Er gibt dem ukrainischen Präsidenten Wolodymyr
Selenskyj Mitschuld an der Eskalation des Konflikts und erklärte,
Selenskyj sei „kein Engel“ und hätte den Krieg nicht zulassen
dürfen. Der Konflikt, der im Februar 2022 mit dem Befehl zum
Einmarsch durch Putin begann, hat sowohl in der Ukraine als
auch international eine tiefe Wunden hinterlassen.

Trumps Strategie zur Kriegsbeendigung

Trump sieht niedrigere Ölpreise als Schlüssel zur Beendigung
des Krieges. Daher plant er Gespräche mit OPEC und Saudi-
Arabien, um die US-Ölproduktion zu erhöhen und die Preise zu
senken. Aktuell wird ein Barrel WTI-Öl für über 74 Dollar
gehandelt, während OPEC-Öl über 80 Dollar liegt. Selenskyj hat
Trumps Vorschlag zur Senkung des Ölpreises grundsätzlich
begrüßt. Allerdings hat Trump, trotz seiner ambitionierten
Rhetorik, keinen konkreten Plan zur Beendigung des Krieges
präsentiert, was Fragen zu seiner Effizienz aufwirft. Der Leiter
der ukrainischen Präsidialverwaltung, Andrij Jermak, unterstützte
Trumps Anliegen, die Ölpreise zu reduzieren, um den
wirtschaftlichen Druck auf Russland zu erhöhen, das aggressiv
den Krieg mit Hilfe von Öleinnahmen aus Indien und China
finanziert.

In einem weiteren Aspekt bleibt die Dynamik der Beziehungen
zwischen den USA und Russland angespannt. Kremlsprecher
Dmitri Peskow wies darauf hin, dass die russische Wirtschaft
trotz der westlichen Sanktionen stark sei. Militärisch setzen
russische Truppen ihren Vormarsch im Donbass fort, während in
Saporischschja ein Raketenangriff verheerende Folgen mit
mehreren Verletzten und einem Todesfall hatte.

Langfristige Perspektiven der US-Russland-



Beziehungen

Die Beziehungen zwischen den USA und Russland sind seit dem
Ende des Ost-West-Konflikts von anhaltender
Großmachtkonkurrenz geprägt. Die militärischen Spannungen
haben sich nach wiederholten militärischen Konflikten, wie
beispielsweise dem Georgienkrieg 2008 und dem Ukraine-
Konflikt 2014, weiter verschärft. Trump wird von verschiedenen
Seiten als Figur gesehen, die die komplexe Beziehung zwischen
beiden Ländern beeinflussen könnte. Seine Ansichten könnten
durch die Tatsache beeinflusst werden, dass Russland in den
letzten Jahren aggressiv nach Machterweiterung strebte,
während sich die USA häufig als Verteidiger der westlichen
Werte und Interessen inszenieren.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Trumps aktuelle
Äußerungen und Handlungen nicht nur über die geopolitischen
Spannungen zwischen den USA und Russland, sondern auch
über die Bemühungen zur Beendigung des Ukrainekrieges
hinweggehen. Die internationale Gemeinschaft bleibt gespannt
auf die weiteren Entwicklungen und darauf, ob Trump konkrete
Schritte unternehmen kann, um seine Versprechen zur
Friedenssicherung zu erfüllen.
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